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1. Vorwort 
 

Liebe Vereinsmitglieder, 

liebe Kooperationspartner*innen und 

Unterstützer*innen unserer Arbeit, 

 

wer hätte Anfang 2020 gedacht, dass 

wir uns fast das ganze Jahr über in mehr 

oder weniger freiwillige Distanz bege-

ben werden. 

Direkt vorweg: Unsere Arbeit im Quartier 

mit Beratungs- und Bildungsangeboten, 

mit Kinder- und Jugendarbeit ist mit Ab-

stand nicht gut umsetzbar. 

Es waren im März 2020, während des 

Lockdowns, daher eher verzweifelte Ex-

perimente und Notlösungen mit Videos 

und Carepaketen, Sprachnachrichten 

und abfotografierten Behördenbriefen 

und Google-Übersetzer, um irgendwie 

in Kontakt zu bleiben, zu helfen und zu 

unterstützen, so wie es gerade ging. 

Wenn auch nicht immer persönlich, wir 

waren dennoch die ganze Zeit erreich-

bar. 

Erleichtert waren wir, als wir uns im Früh-

jahr fast alle persönlich wiedersehen 

konnten, zwar mit Einschränkungen und 

stets mit einem Mund-Nasen-Schutz im 

Gesicht. Der Sommer war trotzdem gut! 

Die steigenden Infektionszahlen in den 

letzten Wochen des Jahres haben wir 

dann schon fast locker und mittlerweile 

„coronaprofessionell“ gemeis-

tert. Kleine Gruppen, Kontakt-

listenstapel und Wundertüten 

vom Spielmobil der Stadt Solingen 

prägten die letzten Wochen des Jahres. 

Aber vor allem das digitale Konferieren 

mal zu Dritt, zu Zehnt, aber auch mit 

ganz vielen Teilnehmenden gelang uns 

zunehmend besser. „Das Beste draus 

machen“- wurde zur ständigen Devise.  

Kurzum: Es geht um den Schutz von uns 

Allen und vor allem um den Schutz der-

jenigen, die das Virus nicht mal eben so 

wegstecken können!  

Wir hoffen, wie Sie, dass sich das Jahr 

2021 wieder entspannter gestaltet und 

wir unsere Beratungs- und Bildungsan-

gebote sowie die Offene Kinder- und 

Jugendarbeit bald wieder unter norma-

len Bedingungen stattfinden lassen 

können. 

Denn etwas ist noch deutlich gewor-

den: 

Menschen, ob alt oder jung, die am 

Wohnungsmarkt oder in der Schule be-

nachteiligt sind, Geflüchtete, die auf-

grund rechtlicher und / oder sprachli-

cher Hemmnisse ihre Rechte nicht allein 

durchsetzen können, sind besonders 

negativ betroffen vom Lockdown.  

Wir als Beratungsstelle und Jugendhilfe-

träger vor Ort waren daher im Jahr 2020 

mehr als zuvor gefragt, flexibel und per-

sönlich zu helfen. 

Hier nun unser Bericht! 

 

Vorstand und Team von „Rund um die 

Zietenstraße“ e. V.    

 

Angelika Witoch  Eva Thomas 

Sedat Karacelik  Christine Bäcker  

Kathrin Menzel Pia Kuhn  
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2. Das Quartier 

Das Wohnquartier „Rund um die Zieten-

straße“ erstreckt sich in einem Gebiet 

zwischen Schützenstraße, Felder Straße, 

Hacketäuer Straße und Klingenstraße. 

Hier leben über 4220 Menschen. Seit 

2019 zählen laut Stadt Solingen auch 

die Straßen Stockkamp, Stollenstraße 

und Wildbahn sowie die angrenzenden 

Straßenabschnitte der Schützen- und 

Klingenstraße dazu. Damit sind statis-

tisch gegenüber den Vorjahren ca. 

1000 Menschen mehr dazugekommen. 

Überdurchschnittlich viele Menschen 

mit Migrations- und mit Fluchthinter-

grund leben im Gebiet. Im Zentrum des 

Quartiers befinden sich 120 Sozialwoh-

nungen des Solinger Spar und Bauver-

eins e.G. und seit 2016 eine städtische 

Unterkunft für Geflüchtete. In den Häu-

sern der LEG im Bereich der Altmark- 

und Vogtlandstraße wohnen viele al-

leinstehende Senior*innen. 

Ein Neubaugebiet mit Einfamilienhäu-

sern liegt im Bereich Zieten-, Emsland-

straße, wo ebenfalls primär Familien le-

ben. In den Jahren 2018-2019 sind wei-

tere Einfamilienhäuser an der All-

gäustraße hinzugekommen. 

Wie in den Jahren zuvor ist das Quartier 

durch eine hohe Anzahl an Familien ge-

prägt, die oft drei oder mehr Kinder ha-

ben und über ein geringes Einkommen 

verfügen. Viele Familien sind trotz Arbeit 

auf Transferleistungen angewiesen.  

 

Die Kindertagesstätte „Kinder-

stube“, der Bewohnertreff, sowie das im 

Holzhaus befindliche Beratungsbüro 

von „Rund um die Zietenstraße“ e. V., 

werden als quartiersbezogene Institutio-

nen und Anlaufstellen wie in den Jahren 

zuvor intensiv angefragt und genutzt. 

Auch zu den Schulen in der Umgebung 

gibt es gute Kontakte. Besonders her-

vorzuheben sind hier die Grundschulen 

Meigen, Schützenstraße und Böckerhof, 

die THS-Realschule, Alexander-Coppel-

Gesamtschule, aber auch seit 2019 das 

Gymnasium August-Dicke-Schule, mit 

der die Zusammenarbeit intensiviert 

wurde. 

 

3. Kinder- und Jugendarbeit 
 

Mit Hilfe der Zuschüsse der Stadt Solin-

gen, projektbezogenen Landesjugend-

geldern und der Giossi-Stiftung konnte 

auch im Jahr 2020 die bewährte Kinder- 

und Jugendarbeit im Quartier fortge-

führt werden. 

Hausaufgabenbetreuung 

2020 wurden insgesamt 40 Schülerinnen 

und Schüler von montags bis donners-

tags bei ihren Hausaufgaben unter-

stützt. Hierbei arbeiteten wir wie schon 

seit Jahren mit der Kinderstube zusam-

men. Aufgrund der Pandemie und dem 

damit verbundenen Lockdown wurde 
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die Hausaufgabengruppen von März 

bis Mai ausgesetzt. In dieser Zeit stan-

den wir den Kindern und Eltern jedoch 

trotzdem als Ansprechpersonen zur Ver-

fügung. Auf telefonische Anfrage hin, 

halfen wir bei Fragen oder druckten Ar-

beitsblätter aus. 

Im Mai starteten wir mit der Betreuung 

in verkleinerten Gruppen und verkürz-

ten Zeiten, um möglichst allen Kindern 

weiterhin das Angebot anbieten zu 

können. Das Programm im Sozialraum 

des Holzhauses musste aufgrund der 

Schließung des Raumes durch die Stadt 

Solingen aufgegeben werden. Die Kin-

der wurden in Gruppen in den Räumen 

der Kinderstube und im Bewohnertreff 

integriert. 

Die Grundschüler besuchten die 

Grundschulen Meigen, Schützenstraße 

und Böckerhof. Die Schüler*innen der 

Sekundarstufe I besuchten die Sekun-

darschule, die Alexander-Coppel-Ge-

samtschule, die Theodor-Heuss-Real-

schule, die Realschule Vogelsang sowie 

das Gymnasium August-Dicke-Schule.  

Weiterhin wurde unsere Hausaufga-

benbetreuung auch noch von Ehema-

ligen besucht, wenn akuter Unterstüt-

zungsbedarf vor Arbeiten oder Klausu-

ren bestand oder um bei der Erstellung 

von Bewerbungen und Lebensläufen zu 

helfen.  Unterstützt wurde das Angebot  

durch die Walbusch Jugendstiftung 

und mit Mitteln der Giossi-Stiftung. 

Zietenstraßenbibliothek 

„ZIBI“ 

Noch vor dem ersten Lockdown konnte 

im Februar unser traditioneller (5.) Lese-

wettbewerb stattfinden. Fast alle Kinder 

unserer Hausaufgabengruppen nah-

men in unterschiedlichen Gruppen da-

ran teil und freuten sich über Urkunden, 

Büchergutscheine und Trostpreise. 

Während des Lockdowns boten wir ei-

nen Abhol-Leihservice an. 

 

Ferienprogramm 

Außer in den Osterferien boten wir 2020 

sowohl im Sommer als auch im Herbst 

Ferienaktionen an. In kleineren Grup-

pen und mit verkürzten Zeiten wurden 

sowohl Kreativaktionen als auch Aus-

flüge durchgeführt. Aufgrund der Aus-

fälle zu Jahresbeginn erweiterten wir 

das Sommerferienprogramm. Alle 6 

Wochen fanden Ferienaktionen statt, 

um möglichst vielen Kindern ein vielfäl-

tiges Angebot zu unterbreiten. 
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Durchschnittlich nahmen je nach An-

gebot 8-15 Kinder zwischen 6 und 11 

Jahren teil, die von einer Sozialpädago-

gin und drei Honorarkräften betreut 

wurden. Wir haben u. a. Ausflüge nach 

Schloss Burg, zur Fauna und zum Gali-

leum durchgeführt.  

 

Außerdem organisierten wir mit Janine 

Werner einen Kunstworkshop und mit 

Oliver Forte einen Musikvideoworkshop 

(siehe auch unsere Website). 

Darüber hinaus suchte das Spielmobil 

der Stadt Solingen im Sommer mehr-

fach die Siedlung auf.  

 

Sozialpädagogische Freizeit-

angebote 

Unsere sozialpädagogischen Ange-

bote für Kinder und Jugendliche ab 6 

Jahren werden in der Regel von Studie-

renden der Sozialen Arbeit und des 

Lehramts durchgeführt und durch eine 

Fachkraft koordiniert. In 2019 nahmen 

an den offenen Angeboten wöchent-

lich regelmäßig bis zu 50 Kinder und Ju-

gendliche im Alter von 6 bis 16 Jahren 

teil. In 2020 sah dies etwas anders aus. 
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Nach einem normalen Start unserer An-

gebote im Januar und Februar, mussten 

wir diese ab März vorerst schließen. Erst 

im August konnten wir unsere Ange-

bote stetig wieder öffnen. Mit vorheri-

ger Anmeldung konnten dann eine 

kleine Gruppe von Kindern und Ju-

gendlichen an den offenen Angebo-

ten teilnehmen.  

Unterstützt wurden diese Angebote 

durch Mittel des LVR, der Giossistiftung 

sowie durch kommunale Mittel. 

Folgende Angebote wurden durchge-

führt:  

Spieletreff 

Der Spieletreff für Kinder zwischen 6 und 

10 Jahren fand regulär jeden Freitag 

statt. Im Februar unternahm der Spiele-

treff einen Ausflug in die Eishalle. Leider 

musste der Spieletreff im März 2020 ge-

schlossen werden und eröffnete erst ab 

August wieder sukzessive. Nach vorheri-

ger Anmeldung durften dann höchs-

tens 8 Kinder teilnehmen.  

 

Die Aktionen fanden unter Berücksichti-

gung der Hygieneregeln und bei gutem 

Wetter hauptsächlich draußen 

statt. Im Fokus standen wie ge-

wohnt Bastel- und Kreativaktionen, bei-

spielsweise die Herstellung von Slime, 

Spielaktionen im Park oder auf dem 

Sportplatz und Filmeabende mit 

Snacks. Zusätzlich gab es im Juli ein Fo-

toprojekt mit Einmalkameras und einer 

anschließenden Vernissage in den Räu-

men des Bürgervereins.  

 

Nach der Wiedereröffnung war der An-

drang sehr groß, sodass manche Kinder 

nur einen Platz auf der Warteliste ergat-

tern konnten. Damit auch diese an un-

seren Angeboten teilnehmen konnten, 

wurde der Jugendraum zeitweise auch 

für Kinder unter 10 Jahren geöffnet.  

Jugendraum 

Montags von 16-19 Uhr, mittwochs von 

16 bis 20 Uhr und freitags von 15 bis 19 

Uhr fand die Offene Tür im Jugendraum 

„U-38“ für Mädchen und Jungen ab 10 

bzw. 12 Jahren bis März 2020 statt. Auch 

dieses Angebot musste pandemiebe-

dingt bis August geschlossen werden. 
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Unter Beachtung der Coronaschutzbe-

stimmungen durften nach der Wieder-

eröffnung höchstens acht Jugendliche 

nach vorheriger Anmeldung in den Ju-

gendraum. Der Bedarf am Austausch 

mit den anderen Jugendlichen, am 

Chillen und gemeinsamen Spielen war 

unglaublich hoch, sodass ein großer 

Andrang herrschte. 

 

Häufig waren nur noch Plätze auf der 

Warteliste vorhanden, auch weil die 

Gruppengröße kleiner war, sodass die 

Öffnungszeiten des Jugendraums ver-

längert und auf drei Tage in der Woche 

erweitert wurden.  

Die Freude war groß, als es endlich wie-

der los ging. Nun wurden Aktivitäten 

wie Kickern, Playstation spielen, Fifa und 

Brawl Halla Turniere oder Billardspielen 

durchgeführt, bei denen das Zusam-

mensein und der soziale Aspekt im Vor-

dergrund standen. Auch wur-

den gemeinsam vegetarische 

Döner oder Pizza gegessen und Filme 

geschaut. Wie immer wurde hier auf die 

Wünsche und Ideen der Jugendlichen 

eingegangen. 

 

Mädchentreff 

Bis zum ersten Lockdown und dann ab 

Sommer fand wie gewohnt freitags von 

17 bis 19 Uhr unser Angebot für Mäd-

chen ab 10 Jahren statt. Durchschnitt-

lich nahmen hier 8-12 Jugendliche teil. 

Nach der Wiedereröffnung im August 

durften nach Voranmeldung 8 Mäd-

chen teilnehmen. Die gemeinsame Zeit 

und der private Raum haben sehr ge-

fehlt, sodass alle sehr froh waren, dass 

sie sich wieder sehen durften. Es konn-

ten in Abstimmung mit den jungen Teil-

nehmerinnen Beauty- und Filmabende 

mit Snacks durchgeführt werden aber 
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auch Kreativaktionen und gemeinsa-

mes Essen.  

 

Im Oktober wurde mit einer kleinen 

Gruppe Mädchen ein Fotoprojekt mit 

einer Sofortbildkamera durchgeführt.  

 

Partys und Ausflüge 

Leider konnten wir nicht alle unserer 

traditionellen Parties dieses Jahr 

durchführen. Im Februar fand eine 

kleine Karnevalsparty mit den Kindern 

des Spieletreffs statt, bei der 

gemeinsam Spiele gespielt, Süßigkeiten 

gesnackt und sich verkleidet und 

geschminkt wurde. Das große Sommer-

fest und das Bolzplatzturnier mussten 

leider abgesagt werden. Ende 

Oktober zu Halloween konnte 

ein spontaner Gruseltreff in sehr kleinem 

Rahmen stattfinden, bei dem gespielt 

und gemeinsam gegessen wurde. 

Auch mussten die Winterfeste ausfallen, 

bei denen die Kinder und Jugendlichen 

normalerweise gemein-sam 

Geschenke auspacken und feiern.  

 

Digitale Jugendarbeit und 

Care-Pakete  

Da unsere offenen Angebote ab März 

2020 aufgrund des Shutdowns nicht 

mehr stattfinden konnten, entschieden 

wir uns, „Care-Pakete“ für die Kinder 

aus dem Quartier zu verteilen, sowie un-

ser Präsenz bei Social Media zu verstär-

ken, um weiter die Kinder und Jugendli-

chen zu erreichen, die normalerweise 

unsere Angebote aufsuchen. 

Für die „Care-Pakete“ packte ein Team 

aus Honorarkräften ein- bis zweimal wö-

chentlich eine große Tüte für die Kinder 

zusammen, die diesen dann in die Brief-

kästen geworfen wurden. Enthalten 
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waren Bastelanleitungen mit den pas-

senden Materialien, Ausmalbilder und 

selbstentworfene Rätsel. 

 

Bei Instagram, Facebook und unserer 

Website luden wir Info-Posts hoch, Re-

zepte, Bastelanleitungen sowie Videos.  

In den Videos wurden Ideen 

gegen Langeweile während 

Corona vorgestellt, zum gemeinsamen 

Basteln von beispielsweise Alltagsmas-

ken aus Taschentüchern eingeladen 

aber auch zum Tanzen und Sport ma-

chen animiert.  

Darüber hinaus hielten wir unsere jun-

gen Abonnent*innen mit Info-Posts zu 

unseren Aktivitäten und aktuellen 

Corona-News auf dem Laufenden und 

luden ein, sich Bücher und Filme in der 

stets nach Terminabsprache geöffne-

ten „ZiBi“ auszuleihen. So haben wir ver-

sucht, Kontakt zu den Kindern und ins-

besondere den Jugendlichen zu hal-

ten, die wir über die Care-Pakete-Aktio-
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nen nicht erreichen konnten. Für die Zu-

kunft ist der Ausbau der Online-Ange-

bote in Arbeit. So soll ein neues Format 

geschaffen werden, in dem Jugendli-

che, die den Jugendraum oder den 

Mädchentreff besuchen, online die 

Möglichkeit haben zusammen zu kom-

men, sich auszutauschen oder gemein-

same zu spielen.   

 

 

 

4. Sozialberatung für 

Geflüchtete 

Seit 2016 übernehmen wir die soziale 

Beratung für Geflüchtete im Über-

gangswohnheim an der Zietenstraße, 

sowie seit 2018 auch die sozialräumli-

che Beratung im Quartier.  

Die Unterkunft 

In der Unterkunft lebten zum Stand 

31.12.2020 45 Personen, davon fast 50 % 

Minderjährige. Im Quartier sind wir für 

ca. 400 Personen mit Fluchterfahrung 

zuständig. Aufgrund der Covid19 – Pan-

demie mussten die Präsenz- und 

Sprechzeiten im Laufe des Jahres im-

mer wieder der Lage entsprechend an-

gepasst werden. Im ersten Lockdown 

im März war das Büro geschlossen und 

die Beratung konnte nur über Handy, 

Bild- und Sprachnachrichten stattfin-

den. Obwohl in den meisten Fällen auf 

diese Art weitergeholfen werden 

konnte, wurden einige Hilfesuchende 

so nicht erreicht. Insofern waren wir froh, 

ab Mai wieder mit Terminvergabe per-

sönliche Beratung durchführen zu kön-

nen. 

Die relevantesten Themen im Jahr 2020 

waren Gesundheit, Schule und KITA, öf-

fentliche Leistungen, Schulden und 

Wohnen. Die Menschen waren noch 

mehr als zuvor auf die Sozialberatung 

als Vermittler zu öffentlichen Stellen an-

gewiesen. Die Benachteiligung der 
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Menschen aus dem Quartier wurde be-

sonders während der Homeschooling 

Phase deutlich. Kinder wurden teilweise 

nicht erreicht oder konnten nicht im 

gleichen Maße an Online-Angeboten 

der Schule teilnehmen. Nach den ers-

ten Lockerungen und der Wiederauf-

nahme unserer Unterstützungsange-

bote, zeigten sich die entstandenen 

Versäumnisse dramatisch. 

Unterstützung bei der Bera-

tung auf Arabisch 

Die Pandemie beeinträchtigte 2020 alle 

Bereiche der Beratung. Es konnte zeit-

weise nicht mehr vor Ort beraten wer-

den, aber dennoch gelang es uns mit 

Hilfe zwei engagierter Honorarkräfte 

eine präsenzlose Alternative anzubie-

ten. Während des Lockdowns wurde 

nur telefonisch oder mit Hilfe von 

Sprachnachrichten geholfen. Im Som-

mer konnten wir die Unterstützung mit 

Masken auch vor Ort in unserem Büro 

wieder anbieten. Diese Hilfe wurde 

dankbar angenommen.  

Frauencafé und andere An-

gebote 

Im Januar fand das jährliche Winterfest 

im Sozialraum des Holzhauses statt. Alle 

Bewohner*innen waren eingeladen, 

bei selbstgemachten Essen, Kaffee und 

Tee zusammen zu kommen, sich auszu-

tauschen, zu quatschen und 

die gemeinsame Zeit zu genie-

ßen. Das Sommerfest, das regulär im 

Spätsommer stattfindet und auch be-

reits Tradition hat, musste leider abge-

sagt werden. 

Unser sehr beliebtes Frauencafé konnte 

aufgrund der Pandemie nicht stattfin-

den. Die Frauen äußerten oft, wie sehr 

ihnen dieser Austausch fehlt. Die Hoff-

nung ist groß, dass im Jahr 2021 die ge-

meinsamen Treffen wieder möglich 

sind. Um den Kontakt nicht zu verlieren, 

hielten wir über WhatsApp und Insta-

gram Kontakt zu den Frauen und entwi-

ckelten gemeinsam die Idee für ein 

weiteres Kochbuch. Die Rezepte wur-

den digital übermittelt und von uns ge-

sammelt. Zusätzlich konnten wir so für 

Abwechslung auf unseren Social Media 

Seiten sorgen.  

 

Kochbuch 

Unser in 2019 entstandenes Kochbuch 

entwickelte sich nach der regelmäßi-

gen Veröffentlichung einzelner Rezepte 

im Solinger Tageblatt zu einem großen 
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Erfolg. Das ganze Jahr 2020 über beka-

men wir Anrufe, ob es noch Exemplare 

gäbe. Da dies nicht der Fall war, ent-

schlossen wir uns den Link zum digitalen 

Kochbuch auf unsere Homepage zu 

stellen. Das durchweg positive Feed-

back bestärkte uns und die Frauen aus 

dem Quartier darin, ein weiteres 

Exemplar zu planen. Wir stellten wir ein 

Kochbuch mit internationalen Rezep-

ten zusammen. Die Rezepte stammen 

von Bewohnerinnen aus der Unterkunft 

für Geflüchtete, weiteren Bewohner*in-

nen des Quartiers, Mitarbeiterinnen und 

diesmal auch von Unterstützer*innen 

unserer Arbeit. Der Wunsch, diese Ge-

richte in hoffentlich naher Zukunft ge-

meinsam zu genießen, verbindet uns 

alle. 

 

Holzhausgarten 

Der Garten hinter dem Holzhaus wurde 

weiterhin intensiv bepflanzt. So konnten 

die Bewohner im Laufe des Jahres bei-

spielsweise Gemüse ernten und sich 

während des Lockdowns die Zeit mit 

der Beetpflege vertreiben. 

 

5. Angebote mit und für Er-

wachsene 

Mama lernt Deutsch 

Der niederschwellige Deutschkurs für 

Frauen (mit Kinderbetreuung), der 

dienstags im Holzhaus in der Zieten-

straße stattfand, ist eine Kooperation 

mit der Kinderstube Zietenstraße und 

der VHS Solingen.  Auch in 2020 konnte 

mit Mitteln aus dem Zuwanderer- und 

Integrationsrat ein ergänzender Tag fi-

nanziert werden.  

Nach einem ersten Lockdown im März, 

wo alle Angebote der Unterkunft ausfie-

len, wurde der Deutschkurs im Sommer 

in veränderter Form wieder gestartet. 

Die Teilnehmerzahl war auf insgesamt 

14 Personen im Raum begrenzt und nur 

mit Anmeldung möglich. Da so eine 

lange Warteliste entstand, konnten wir 

mittwochs gemeinsam mit der Kinder-

stube eine weitere Kurseinheit realisie-
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ren. Die Verfügung der Stadt, den Sozi-

alraum der Unterkunft auch für Kurse zu 

schließen, veranlasste uns ab Oktober 

die Kurse in die Räume des Bürgerver-

eins zu verlegen. Die Frauen nahmen 

weiterhin teil und waren dankbar für die 

Möglichkeit, sich treffen zu können und 

gemeinsam Deutsch zu lernen. 

Beratungsangebote für alle 

Bewohner*innen des Quar-

tiers  

Als etablierte Anlaufstelle waren die 

Quartiermanagerin und die Sozialbera-

terinnen auch während der Pandemie 

ansprechbar für alle Bewohner*innen 

im Quartier. Die Themen waren vielsei-

tig. Von Hilfe beim Zugang zu digitalen 

schulischen Angeboten, Hilfen bei der 

Kontaktaufnahme zu Behörden in der 

Phase des Lockdowns, Antragstellun-

gen jeder Art, Fragen zu Themen wie 

Familienkasse, Ausländerbehörde, Pfle-

gegeldleistungen aber auch Weiterver-

mittlungen an andere Beratungsstellen 

und Behörden.  

 

6. Wohnumfeldverbesse-

rung 

Im Jahr 2019 durften 29 Kinder zwi-

schen 6 und 12 Jahren in einer Kin-

derbeteiligung mitentscheiden, wel-

che Spielgeräte auf dem inklusiven 

Spielbereich am Stadtteil-

platz Zietenstraße errichtet 

werden sollen. Unter der Beteiligung 

der Kinder entschied man sich für 

eine Nestschaukel, ein Trampolin 

und eine Wippe. Nach einer kurzen 

Bauphase konnte der neue Spiel-

platz im November 2020 eröffnet 

werden. Eine offizielle Eröffnungs-

feier konnte leider nicht stattfinden. 

Der neue inklusive Spielbereich 

kommt sehr gut an und wird nun von 

den Kindern und Jugendlichen un-

ter Einhaltung der aktuellen Hygie-

neregeln genutzt.  

 

7. Gremien, Netzwerk- und 

Öffentlichkeitsarbeit 
 

Auch in 2020 lag ein Fokus auf der 

engen Kooperation mit anderen 

Trägern, relevanten Stadtdiensten 

sowie Schulen und anderen Fach-

kräften. Der Fachkräftearbeitskreis 

Zietenstraße tagte regelmäßig und 

beschäftigte sich u. a. mit der Sozia-

len Betreuung für Geflüchtete in der 

Unterkunft Zietenstraße, mit Fami-

lien- und Jugendarbeit, der Famili-

enbildung und der Wohnumfeldver-

besserung. Neben dem Netzwerk 

Mitte nahm das Team regelmäßig 
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an folgenden Arbeitskreisen teil: AK 

Offene Türen, AK Frauen und Mäd-

chen, AK Frauen, Gesundheit und 

Migration, AK Quartiersmanage-

ment, AK Sozialberatung für Ge-

flüchtete, AK Neue Unterkünfte, AK 

Migration des Forum Jugend und 

Soziales und Erfahrungsaustausch 

Armut. Aufgrund der Pandemie fan-

den viele der Arbeitskreise online 

statt.  

Öffentlichkeitsarbeit 

Im Rahmen unserer Öffentlichkeits-

arbeit wurden unsere Website 

www.zietenstrasse.de, unsere Face-

book- Seite, sowie unsere beiden In-

stagram-Accounts regelmäßig aktu-

alisiert. Diese Medien erlauben es 

uns kurzfristig aktuelle Informationen 

und Aktionen zu verbreiten. Nach-

dem unsere analogen Angebote 

ab März 2020 pausieren mussten, 

nutzten wir diese Medien umso 

mehr, um mit den Kindern, Jugendli-

chen und Erwachsenen in Kontakt 

zu bleiben. Wir informierten online 

über Neuigkeiten zu Corona und 

den Schutzbestimmungen, teilten 

Rezepte, Bastelanleitungen und Vi-

deos mit Ideen gegen Langeweile.   

Außerdem erschienen im Solinger 

Tageblatt und im Online Magazin 

Solingenmagazin.de Be-

richte über unsere Arbeit. 

 

 

http://www.zietenstrasse.de/
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Dank! 
 

Wir bedanken uns bei allen Unter-

stützer*innen unserer Arbeit, allen 

Mitarbeiter*innen, freiwilligen Hel-

fer*innen des Quartiers und unseren 

Sponsoren:  

 

Bezirksvertretung Mitte 

Giossi Stiftung  

Kirchengemeinde Dorp 

Land NRW 

Spar- und Bauverein 

Stadt Solingen 

Walbusch Stiftung 
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„Rund um die Zietenstraße“ e. V. 

 

 

Vorstand: 

Sedat Karacelik 

Kathrin Menzel 

Angelika Witoch 

 

 

Zietenstraße 40 

42651 Solingen 

Tel: 0212 3831744 

 

info@zietenstrasse.de 

zietenstrasse.de 
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